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St. (Ballen gtneite Beilage 3U Zlr. 40 £>er Sd?rx>ei3er grauen=§ettung. 7. ©ftober 1906

Bbub» tmm Butfjermarftï.
Ctlt) cou 9Jluralt, ^us ^oltdicns i|age6udj. ©tne

©r.jafjlung für junge 3Jläöd)en. (168 @.) 8°. ©leg.
geb. in ganj Seinen, "preis gr. 3.— Qüridj 1906.
Söerlag: 2lrt. ^nftttut Drei! Jüfllb

„8lu§ Sottd)en§ ïagebucf)" betitelt fid) ba§ neuefte
Heine SBerf nitferer beliebten Qugenbfdtjriftftetlerin,
grau Silt) non iUîuralt. ®er ^eranroadjfenben toetb*
litten ^ugenb etroa§ CetjrreidjereS, etroa§ ©innigeres
an bie §anb ju geben al§ biefe, eine Çatnilienepifobe
entbalteuben 2Iufjcid)nungen eine? iOldbdjenS non 18
3af)ren, ift !aum möglid). ®ie ülutorin roagt e§, in
biefer Qugenbfdjrift and) eine ftille §er^en§neigung ^u
berühren, roelcfje in Sottdjen erroadjt ; fie tbut e§ in fo
finniger unb reiner SBeife, bafi aud) bie rigorofefte
Sîritif fie faunt tabeln, fonbern im (Segenteil itjr bafür
®anf rniffen roirb. — SBir Jönnen baS norjüglidje S3ud)
als eine nid)t nur uitter^altenbe, fnnbern aud) als
eine cf)arafterbilbenbe unb praltifd) mannigfach be*

lefjrenbe geftgabe für bie fjeranroad)fenbe roeiblicfye
^ugenb mit noller Ueberjeugung empfehlen. m, st.

HJÎangor, 81. 2JÎ., J»as ftnmadjen non ^frndjfen unb
f&emüfen. §annoner. SSerlag non Otto îobieS.
Preis gebunben 3JÎ. 1. 80.

®aS S3ucl) ift non iljerefe Sor! nad) ber bänifdjen
Originalausgabe unter 3lnpaffung an beutfdje 53er=

bciltmffe überfe^t. ©rofier, fdjöner, Harer $ruct unb
guteS Capter jeidjneit biefeS Sud) fdjon äufserlid) cor*
teilfjaft auS, roä^renb ber Qnljalt nidjt tneniger gut
ift. @S bietet in nolfStümlidjer ©tfpreibroeife nad) eins
leitenben Sorbemerfungen über baS ©inmadjen non
fjrüdjten im allgemeinen, über ©efäfje unb ©ereile,
über baS Slufberoatjren beS ©ingemadjten uftn. eine
überftdjtlid) georbnete 3lu§roal)l erprobter Dîejepte, bie
jeber angetjenben ÇauSfrau roiUfommene fjingerjeige
geben. §iir bie Sraudjbarfeit beS S3ud)e§ bürgen aud)
gerotfj bie 33 Auflagen, bie es bei unfern norbifdjen
9lad)barn, beren Sodjlunfi ja als oorjügltd) beïannt
ift, erlebt bat.

|ïeue £d>n>etjer-2tun&f<t>an. 9JîonatSfcl)rift für Siteratur
unb Sluuft Serlag unb 9ieba£tion 2Irnolb 83opp,
3ürid). 2lbonnementpreiS per 3af)r ftr. 3.—

®ie Qeitfdjrift erfcbeint nun in monatlicher 2tu§*
gäbe unb mid über bie gefamte Siteratur ber ©djroeij
unb beS aiuSlanbeS eine fritifdje lleberfidjt bieten. —
Unterfiütjt non einer 9ieibe tüchtiger gfadjmanner roirb
fie im belletriftifdjen Seil nid)t nur bie Söerfe beutfd)*
fdjreibenber ©diriftfteller, fonbern aud) foldje italieni=
fdjer, franjöfifd)er uttb englifdjer îlutoren berüc£fid)ti»
gen, foroie lleberfetjungen auS fremben, namentlich ben

norbifdjen Sprachen S3ead)tung geben, bie pitblilation
roirb auch naturroiffenfdjaftlidjen, biftorifdjen, Itterar*
biftorifdjen, äftbetifchen, pl)ilofopf)ifc£)en, päbagogifdjen,
ferner fojial* unb rrolfêroirtfd)aftlid)en ©djrtften
unb gaitä befonberS foldjen, bie bilbenbe Stunft bes

fcfjlageti, ihre 2lufmer!famteit roibmen. 3" ben Df=
tober unb dlooembernuntmern ber dunbfdjau foil bann
aud) jeroeilen bie Qugenbfdjrift ihre SBürbigung finben.
Unter ber Mubrit „SSüdjer non ©eftern" roirb baS
Sölatt ben Sefern ißublifationen in ©rinnerung bringen,
bie trot) ihrer SSorjüge feiner Qeit ru roenig ißeadjtung
erfuhren, unb in einer „3eitfcf)tiften*9tunbfd)au" folle
admonatlid) auf bie beften jerftreut erfdjeinertben
©ffatjS hifS^roicfen unb auf bie guten gehaltnoHen
3eitfdjriften immer tnieber aufmerffant gemacht werben.

§>i. Raffer ^atenber für bas ga^r 1907. 24. Jahrgang.
SSerlag ber 83ud)brucferei SJlerfur, ©t. ©allen, preis
40 ©tS.

®er foeben erfchienene @t. ©aller Salenber reiht
fid) feinen SBorgängern an SReichhaltigteit ber QUuftras
tionen, roie ber ©ebiegenfjeit beS Inhaltes roürbig an
bie ©eite. ®er fnappgehaltenen 9îunbfd)au folgen bie
SBilbniffe beS nerftorbenen unb beS neugeroählten
SifdjofS non ©t. ©alleu mit 3lej:t. ©ine fpannenbe
©r,)ählung non 81. Kepler, ,,î)er flagellant", bilbet
bie 15. fortfetjung ber familiengefchidjte „®ie STtüljte
am ©olobad)". ®er ©t. ©aller Ratenber tann alS ge»

biegeite, ooltStümlidje Settüre beftenS empfohlen roerben.

fiufcl'jeiihnen. "porßitber u«b Vortagen nebft 3ln=

leitung. 2 $efte à 12 ïafeln in elegantem Um=

fdjlag. Preis pro. §eft Sit. 1.50. (SSerlag non
Dtto Slîater in dtanensburg).

®ie uralte SEechnif bes pinfeljeictjnenê, bie je^t
in ©nglanb unb fapan niel geübt roirb, unb ber ein

guter Seil ant ©rfolg beS bortigen 3e^d)enunterrichtS

äugefchrteben roirb, foUte auch bei unS mehr SSeadjtung
finben. ©S ift baher mit freube ju begrüben, bah
§err St. SBalter mit obigem Sffierte ^Beitrage ju biefen
Seftrebungen bietet unb jroar muftergittige SBorlagen
in mobenter aber bod) nicfjt atljufreier SluSfithrung
in SBerbinbung mit einer gefdjictten Slnleitung jinn
pinfeljeichnen. Sltöge auch bei unS biefe SEedjnif fid)
einbürgern, bie roafjre ^unftleiftungen non frappanter
SBirtung hernorbringen Iaht. 2Bir bürfen eS hoffen,
feitbem St. SBalter unS ben 8Beg baju in fo hübfcher
Steife jeigt.
ftnl'eitnng 5»r ricßtigeu ^Cnmenpffege tut JJimmer,

fowte bie ^epflattsuttg bes gäal'ftotts unb bas gteßer-
wintertt ber gîtumett. S3on f. 83arfuft. Verlag
non SB. 8?oba^ & ©ie. Sîerlin. (Preis Sit. 1.20).

fn einer leid)t faßlichen, non zahlreichen 8lbbilb=
ungen begleiteten tßarftellung aUeS SBiffenSroerten für
bie SBIumenpflege roerben foroohl bent Saieu roie bem
erfahrenen Slumenfreunbe roertooHe 9tatfd)läge erteilt
unb zum Steil ganj neue SBege geroiefen, feine Sieb=
haberei mit freube unb ©rfolg ju betreiben. ®aS
hübfch auSgeftattete Südjlein roirb fich infolge feiner
überaus prattifdjen ©igenart flcherlidh balb bie ©unft
beS bluntenfreunblichen ißublitumS erroerben.

®er alte ^tppeujeller^aCenber (Verlag non ll.Stübler
in Srogen) gehört zu bettjenigen, non benen man ftetS
gewohnt roar, mehr als SHittelmafjigeS zu erwarten.
®iefeS fahr nerbient ber „SlppenjeEer" biefeS Sob in
nod) ^ötjeretn Sltafie, ber 1907er ift fdjön, reich un*>

fauber auSgeftattet in S3ilb unb SBort. 2luf eine ein=

gehenbe 83efpred)ung tönnen mir unS leiber auS raunt*
lidjen IRüdfidjten nicht eitilaffen.

4809 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkaufgenau auf d.Namen Galactina.

Utiiller § Co.,

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Auswahl

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handweb9tühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

ohne JSi tigerte
Kleine SalzbrcCzel i!

Sintert Kleine Salzstenteii

ausgezeichnet zum Thee.
Au Orten, wo nicht zu haben,

wende man sich direkt an die [4185

Schweiz.
Bretzel- und Zwieback-Jabrik

Ch. Singer, Basel.

«
In rahiger, staubfreier Lage am See mit-schattigem Garten und prachtvoller

Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt und warme Bäder. —

Elektr. licht. — Telephon. — Antogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlocher, Besitzer.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig von vielen Aerzten erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knochen, es besitzt .bei grösster
Leichtverdaulichkeit höchste Nährkraft. Erbrechen, Diarrhoe und
Darmerkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindermehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Heilerfolge mehr wie 100 Dankschreiben von Hebammen.

fewKaiser,
Kindermehl
yfr gibt- j^ë

Die grosse Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. Vi Kilo-
Dosen 65 Cts., Va Kilo-Dosen Fr. 1.20. Zu haben in den Apotheken
und besseren Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wende man sich
direkt an r- [4011

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St, Gallen).

tï-rr-v'' yStrtti'ï
ç ^ t'Hcli't', ç^/jeuiéï^

o/ûrmen/tff- cfäzfl/viv/fiÄ') - SMMI X

r//jaAe/.

I garantierte Khemnatisiims - Heilung I
selbst die veraltetsten Fälle, Rückenmarkserkrankungen, Hüftgicht, Ischias, Lähmungen
etc. heilt schnell und ohne Berufsstörung durch briefliche Behandlung mit [4099

Indisohen Pflanzen- und Kräutermitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. *
Tauscnde Dankschr. v. Geheilten z. Einsicht. Verl. Sie

Grati^BroscMr^^^ins. v. 50 Cts. in Marken f. Rückporto.

i

fiailos

Alfred
BertschTnger
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(.stock. / ZÜRICH I

Wanzolin tötet alle
Wanzen i

mit Brut unter Garantie radikal. 20jähriger
Erfolg. Weder Schwefel, Gas, noch Pulverl
Fr. 1.20, 2.—, 3.—, Liter 5.— diskret von

Apotheker Reischmann in Näfels.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toiletto-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

öt. Gallen Zweite Beilage zu Nr. HO der Schweizer Frauen-Zeitung. Oktober 1906

Neues vom Büchermarkt.
Lily von Muralt, Aus Röllchens flagcbuch. Eine

Erzählung für junge Mädchen. <168 S.) 8". Eleg.
geb. in ganz Leinen. Preis Fr. 3.— Zürich 1906.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli.

„Aus Lottchens Tagebuch" betitelt sich das neueste
kleine Werk unserer beliebten Jugendschriftstellerin,
Frau Lily von Muralt. Der heranwachsenden
weiblichen Jugend etwas Lehrreicheres, etwas Sinnigeres
an die Hand zu geben als diese, eine Familienepisode
enthaltenden Aufzeichnungen eines Mädchens von 13
Jahren, ist kaum möglich. Die Autorin wagt es, in
dieser Jugendschrift auch eine stille Herzensneigung zu
berühren, welche in Lottchen erwacht: sie thut es in so

sinniger und reiner Weise, daß auch die rigoroseste
Kritik sie kaum tadeln, sondern im Gegenteil ihr dafür
Dank wissen wird. — Wir können das vorzügliche Buch
als eine nicht nur unterhaltende, sondern auch als
eine charakterbildende und praktisch mannigfach
belehrende Festgabe für die heranwachsende weibliche
Jugend mit voller Ueberzeugung empfehlen. R. A.

Mangor, A. M., Z»as Kinmachen von Mrüchlen und
Hemüsen. Hannover. Verlag von Otto Tobies.
Preis gebunden M. 1. 80.

Das Buch ist von Therese Lork nach der dänischen
Originalausgabe unter Anpassung an deutsche
Verhältnisse übersetzt. Großer, schöner, klarer Druck und
gutes Paprer zeichneu dieses Buch schon äußerlich
vorteilhaft aus, während der Inhalt nicht weniger gut
ist. Es bietet in volkstümlicher Schreibweise nach
einleitenden Vorbemerkungen über das Einmachen von
Früchten im allgemeinen, über Gefäße und Geräte,
über das Aufbewahren des Eingemachten usw. eine
übersichtlich geordnete Auswahl erprobter Rezepte, die
jeder angehenden Hausfrau willkommene Fingerzeige
geben. Für die Brauchbarkeit des Buches bürgen auch
gewiß die 33 Auflagen, die es bei unsern nordischen
Nachbarn, deren Kochkunst ja als vorzüglich bekannt
ist, erlebt hat.
Neue Schweizcr-Aiindschau. Monatsschrift für Literatur

und Kunst Verlag und Redaktion Arnold Bopp,
Zürich. Abonnemeutpreis per Jahr Fr. 3.—

Die Zeitschrift erscheint nun in monatlicher Ausgabe

und will über die gesamte Literatur der Schweiz
und des Auslandes eine kritische Uebersicht bieten. —
Unterstützt von einer Reihe tüchtiger Fachmänner wird
sie im belletristischen Teil nicht nur die Werke
deutschschreibender Schriftsteller, sondern auch solche italienischer,

französischer und englischer Autoren berücksichtigen,

sowie Uebersetzungen aus fremden, namentlich den

nordischen Sprachen Beachtung geben, die Publikation
wird auch naturwissenschaftlichen, historischen,
literarhistorischen, ästhetischen, philosophischen, pädagogischen,
serner sozial- und volkswirtschaftlichen Schriften
und ganz besonders solchen, die bildende Kunst
beschlagen, ihre Aufmerksamkeit widmen. In den
Oktober und Novembernummern der Rundschau soll dann
auch jeweilen die Jugendschrift ihre Würdigung finden.
Unter der Rubrik „Bücher von Gestern" wird das
Blatt den Lesern Publikationen in Erinnerung bringen,
die trotz ihrer Vorzüge seiner Zeit zu wenig Beachtung
erfuhren, und in einer „Zeitschristen-Rundschau" solle
allmonallich auf die besten zerstreut erscheinenden
Essays hingewiesen und auf die guten gehaltvollen
Zeitschriften immer wieder aufmerksam gemacht werden.

St. Halter Aalender für das Jahr 1SV7. 24. Jahrgang.
Verlag der Buchdruckerei Bierkur, St. Gallen. Preis
40 Cts.

Der soeben erschienene St. Galler Kalender reiht
sich seinen Vorgängern an Reichhaltigkeit der Illustrationen,

wie der Gediegenheit des Inhaltes würdig an
die Seite. Der knappgehaltenen Rundschau folgen die
Bildnisse des verstorbenen und des neugewählten
Bischofs von St. Gallen mit Text. Eine spannende
Erzählung von A. Keßler, „Der Flagellant", bildet
die 15. Fortsetzung der Familiengeschichte „Die Mühle
am Golobach". Der St. Galler Kalender kann als
gediegene, volkstümliche Lektüre bestens empfohlen werden.
Vinsclzeichnen. Vorbilder und Vorlagen nebst

Anleitung. 2 Hefte à 12 Tafeln in elegantem
Umschlag. Preis pro. Heft M. 1.50. (Verlag von
Otto Maier in Ravensburg).

Die uralle Technik des Pinselzeichnens, die jetzt
in England und Japan viel geübt wird, und der ein

guter Teil am Erfolg des dortigen Zeichenunterrichts

zugeschrieben wird, sollte auch bei uns mehr Beachtung
finden. Es ist daher mit Freude zu begrüßen, daß
Herr K. Walter mit obigem Werke Beiträge zu diesen
Bestrebungen bietet und zwar mustergiltige Vorlagen
in moderner aber doch nicht allzufreier Ausführung
in Verbindung mit einer geschickten Anleitung zum
Pinselzeichnen. Möge auch bei uns diese Technik sich

einbürgern, die wahre Kunstleistungen von frappanter
Wirkung hervorbringen läßt. Wir dürfen es hoffen,
seitdem K. Walter uns den Weg dazu in so hübscher
Weise zeigt.

Anleitung zur richtigen Wlumenpflege im Zimmer,
sowie die Wepflanznng des Aalkons und das Ueber-
wintern der ZZlumen. Von I. Barfuß. Verlag
von W. Vobach â Cie. Berlin. (Preis M. 1.20).

In einer leicht faßlichen, von zahlreichen Abbildungen

begleiteten Darstellung alles Wissenswerten für
die Blumenpflege werden sowohl dem Laien wie dem
erfahrenen Blumenfreunde wertvolle Ratschläge erteilt
und zum Teil ganz neue Wege gewiesen, seine
Liebhaberei mit Freude und Erfolg zu betreiben. Das
hübsch ausgestattete Büchlein wird sich infolge seiner
überaus praktischen Eigenart sicherlich bald die Gunst
des blumenfreundlichen Publikums erwerben.

Der alte Appenzeller Kalender (Verlag von U.Kübler
in Trogen) gehört zu denjenigen, von denen man stets
gewohnt war, mehr als Mittelmäßiges zu erwarten.
Dieses Jahr verdient der „Appenzeller" dieses Lob in
noch höherem Maße, der 1907er ist schön, reich und
sauber ausgestattet in Bild und Wort. Auf eine
eingehende Besprechung können wir uns leider aus räumlichen

Rücksichten nicht einlassen.
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^Venn Ibr gesunde und kr'âktigv Tinder wollt. ernäbret dieselben nur mit

dem iangjäbrig von vielen bersten erprobten

^A.Ì86I'8 ILÎNâSI'INSd.I
wslebes in seiner vollkommenen Zusammensetzung der kluttsrmileb gleiek-
kommt. Taisers Tindermsbl gibt Trakt nnd Tnoeken, e3 besitzt bei grösster
Veiebtverdauliebkeit böebsts Näbrkrakt. Trbrsebsn, viarrbes und Darm-
vrkrankungen werden bei Verabreiebung von Taisers Tindermsbl verbütet und
gebellt. Ueber Ubnliebe Heilerfolgs mebr wie 100 vanksebrsiden von Hebammen.

gib«- ^
vie grosse Billigkeit ermögliebt den Osbraueb jedermann. V4 Tile-
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ä»ttltoetier 3frausn-5Bttung — Blätter für üen Ijäualtdfen ftret»

flMfttBtttfdj uttïr ühmtumijtfi IiBflB
KgbBnbBlag tjï ÏTBE „JÖBal" - Mtrrlt-

CBrranu-®obßU.
Jteinlidjfeit unb ©d)uh gegen geucljtigfeit, Satte,

©taub, ätttlrobeit, SBafteiten, übte S8obenau§bünftuugen
atter ätrt finb bte ©runbtagen menfd)ltcher fppgiene.
Ueberatl in StBobnungen, wo auf tabellofe fötigtene
gehalten wirb, ift man beftrebt, gußböben fcT ju er=
ftetten ober ju oerbeffern, baß fte gegen Krautf)eit§=
erreger jeber Strt ©djut) bieten, ben äußeren @in=
ftüffen mögtidjft Sffiiberftanb teiften unb ficï) auf mög=
Iid)ft einfache Sßeife reinigen [äffen.

©inen folgen gbeahgußboben j,at g>err 2Upfteg,
©rünber ber Schwerer. Kor!= unb gfoliermittelmerfe
in ®ürrenäfd) (älargau) in bem mobernen Kor!»£errajjo=
S3elag — ber, obroot)! aUe SBorjüge in fic^ oereinigenb,
ju mäßigem greife erfteüt werben ïann — erfunben
unb benfetben burcf) @d)roeiser= unb 9tu§Ianbpatente
fcßühen laffen.

KorFSerra^o „Sbeal" beftetjt inffeiner £>auptfad)e
au§ imprägniertem Sort, beffen fleinfte Seile mit
einem djemifdjen Präparate gebunben, ju einem gegen
aüe atmofpbarifctjen ©inflüffe miberftanbgfäbigen,
fugentofen, elaftifcßen, fcßaUbämpfenben, fußwarmen,
feuer= unb fäulnigfictjem Söelage erhärten.

Sort ift betannttid) ber fd)led)tefte SBärmeteiter,
fpejiftftf) fetjr leidjt, gdt) unb etaftifd), er ifotiert, at§
Sobenbetag oerroenbet, einerfeitë bie au§ ber ©rbe
entfteigenben ®ünfte, geudjtigfeit unb Stätte, unb Ion»
feroiert anberfeit? bie fünftlidje gimmermärme. ®iefer
S3obenbetag hat fomit fdjon in biefer S3ejiet)ung enorme
SBor^üge gegenüber fog. a?îagnefit=@tein^otâ=93ôben, bie
gegenwärtig unter aUen möglichen anäügtidjen Stamen,
fugenlos unb in gepreßten platten, Jteflame machen,
jebodj nicht ba§ teiften, wa§ man fid) baron nerfpridjt,
ßauptfädjlicß feine ifotierenbe StBirfung haben unb im

SBinter unangenehm fait su begehen finb. Korf ift
Subent niemals ber gäuiniö unterworfen, wie ©äg=
fpäfjne, Çolsmeht zc., woraus genannte ijkobutte in
ber §auptfadje beftetjen.

Sorf=Serrasjo fann in jeber beliebigen garbe, auch
gefdjliffen unb poliert, nach 3Bunfd) auch mtt Drna=
menten, S3orbüren, Stßanbfriefen :c. erfteUt werben.

Sorf=Serrasso tft für ©tagenböben non außer=
orbenttidjem 93orteit, weit überaus fdjattbämpfenb unb
angenehm, faft geräufcßloS jurn SSegehen.

©benfo ift KorFSEerrajjo, sufotge feines großen
SfotiereffefteS, bei eoent. SSranbfätten gegen bie gort=
pftanjung beS ffeuerS non ©tage ju ©tage feßr miber=
ftanbSfähig.

®ie 3lrt ber Steinigung ber Sorf=Serrajso=33öben
ift bie benfbar einfadjfte: ©efcßtiffene unb polierte
93öben werben gewöhnlich nur mit einem feuchten
Sappen aufgesogen, bei ftärferer S3erunreinigung mit
lauem ©obamaffer aufgebürftet unb aUe 3—4 SBocßen
einmal mit S3obengIansöt ober SSobenwichfe, wie ein
ißarfettboben, behanbelt. Unpotierte Serrasso»Sor!=
Stöben in Korriboren, §auSfturen tc. werben einfach
burd) gegen unb 2tbfd)wemmen gereinigt.

Sorf=Serrajso wirb auch in beliebig abgepaßten
unb faoonnierten ©lüden als gußlamberien, 2Banb=
rerfteibung, Unterlagen für eleftrifcße 5Dtafd)tnen unb
Apparate zc. zc. nach SSorfcßrift prompt unb bittig ge»

liefert.
Qufotge ber hert">rtagenben ©igenfdjaften ber

Sorf=Serrasso=S3etage unb ihrem eleganten StuSfeßen
eignen fid) biefetben, wie fein anbereS SOtateriat, atS
gußböben, gußlamberien, SSBanboerfleibungen, Sreppen=
ftufen tc. für Sanatorien, ©pitäter, Kirchen, Schuten,
Surnhatten, Kafernen, Stßeater, Bahnhöfe, gabrifeit
jeber SBrandje, §otetS, Steftaurationen, Stillen, öffent=
liehe ©ebäube unb Slnftalten, Söerfftätten, SSerfaufS»
magasine aller 3lrt, SOteßgereien, ^üßträume, SBureaup,
Storpläße, fßerronS, SBeftibuleS, Sîorribore, Sfüdjen,

SBabesimmer, ©cßiffSböben, Kabinen rc. gerner überalt
ba, wo auf einen fugentofen, feuerftchern, fußwarmen,
elaftifdjen, fchallbämpfenben, leicht su reinigenben, ab=

folut hpgienifchen gußboben SBert gelegt wirb, wirb
„gbeaC'-KorMerrasso ben SBelag ber gufuuft bilben.

gür bie grauenweit bebeutet biefer neue
hpgienifdje ®obenbelag eine wirtliche SStoßU
that, inbem geueßtigfeit unb Kälte ber Kücßew unb
2Safcl)füchenböben, woburd) fid) oiele Saufenbe oon
grauen ißre ©efunbheit ruiniert ha6em burd) einen
Korf 2;errasso a3ob en „gbeal" oollftänbig
oerfdjwinben.

®ie SBranboerfid)erungSanftatten haben bie ge=
nannten S3öben grunbfäßlich als „harten Säelag" an=
erfannt unb begrüßen eS, baß buret) ben billigen SßreiS
biefe hpgtenifdjen Söben auch ben weniger bemittelten
ÇauSbefihern sugänglid) gemacht werben fönnen.

ein MtfieiteDies leint auf febensjeit.
Sletterer, aud) pflegebebürftiger fjerr ober ®ame,

bie ßd) gegen bie SBe^fetfälle beS SebenS fiebern
unb ißr ®afein möglidjft forgenfrei unb angenehm ge=
flatten motten, finbeit ein bauernbeS unb betjaglid)eS

teim, baS gerne lieb geworbene ©emohnheiten unb
nfprüche berüdfidjtigt. @S toirb eine auSgefudjt forg=

fältige Kücße geführt unb in mofjlthuenber Umforgung
baS Stefte geleiftet. SBorjügtidje Gelegenheit für attein=
fteßenbe ißerfonen ober für Slngehörige, bte ein liebeS
StermanbteS auf SebenSseit aufs befte oerforgt wiffen
möchten. Sitte wünfd)baren ©arantien finb geboten,
©eßr fcßöneS, fonifortabel eingeridjteteS £>auS mit
großem ©arten in einem tBesirfShauptftäbtdjen ber
SDtittelfchweis. Steichtidje unb oielfeitige geiftige 2ln=
regung im Çaufe. ©elegenßeit s«i SluSübung oon
Siebljabereien. ©ute ttimatifdje SSerhättniffe. S3 efte

Steferensen. ©efl. Slnfragen unter ©Ejcffre L4389 werben
fofort beantwortet. [4389

m I Zwinglistrasse Wasser- und Steht-Heilanstalt I
^4|llalNalllfll ST ni ", PN

s I
I b 1. UALLb IN Türkisch. 3ad s Wannenbäder I

O.Walter-Obrecht's

fABRIKMAttKe

isi der Besie horn-Fnsierkamm

Ueberall erhälHich. [4456

>»:< ;

Garantiert reine irische Sennerei-Butter

versendet bei Abnahme von 10 Kilojà fr. 2.73 per Kilo

Anton Scheibert
.23u.tter- j 32Iä,se - Lieferant

KALTBRUNN. [4429

Referenzen von Abnehmern zu Diensten. _
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Knaben-Institut e> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. 18892
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M Tran ihre eigene Schneiderin!

3n ifirem SBeiötatt ,$ie SBett ber grau" oerüffentlidjt bie

„Sartentaube" eirtc giitte oortrefftieber 5Dtobe6itber unb
liefert ifjren ßeferinttert bie ©ebnittmufter baju geoen
geringe Bcrgiitung. Sie ®eftettitngen auf fotebe ©ebnitt«
mttfter tjaben ficfi im ßaufe e'ineg 3atire8 oer,^ebnfacbt. Sag
beweift roobt jur ©entige, wie fe§r ber SDtobeteit ber
,®artentaube" ben ®efdimact ber gebitbeten grau ju
treffen toeifi, unb ba6 fidö ber für bte Stbonnentinnen ges

fcfiaffene ©cfmittmufteroerfanb aufâ gtänjenbfte beroäfirt
Jat. SBer ba8 ßiebting?btatt ber beutfeben grau tennen
lernen roitC, beftelte bei ber nädjften Sucblanblung ein
ißrobesStbonnement auf bie „®artentaube" jitm Sßreife non
25 pfennig pro ©eft mit „aBett ber grau". [4411

n\uoe nauirratven
kauFen nur: *

THrrcHToR'^
V Garantirt rein

iaulGulachlen rnebrBrepfeolDns-ChemiltBri
sowie _

Koch-u.Haushalrungs-Schulen

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1.—, 1. 20 per Vs, Kilo.

WASXERMOTOREN
l'MIlHt f .1 zumdir^KtLn Antrieb jadarAît mBHWflsSCHPlfliCHiNEN

flP 6iNf4fr urterreicKtm c.

GARANTIE

Kopf- und Ohrensebmerzen,
jteurataie, Kervenschwäche.
mmm Ohrensausen. ^SS

Zunächst bitteich um Entschuldigung, dass ich bis jetzt nicht geantwortet
habe. Ich habe gewartet, um zu sehen, ob die Heilung von Bestand sei. Jetzt
kann ich sagen, dass ich durch Ihre briefliche Behandlung dauernd von meinen
Hebeln, Neuralgie, sehr heftigen Kopf- und Ohrenschmerzen, Nervenschwäche
und starkem Ohrensausen befreit worden bin, wofür ich meinen besten Dank
ausspreche. Ich werde mich stets an Sie wenden, wenn ich ärztlicher Hilfe
bedarf und Ihr Institut Verwandten und Bekannten empfehlen. .Töpfermarkt
69, Biitow, Rh. Cöslin, den 2. Juli 1903. Carl Maike, Hausbesitzer, gj^* Die
eigenhändige Unterschrift des Hausbesitzers Carl Maike hier beglaubigt:
Biitow, den 2. Juli 1903. Die Polizeiverwaltung: Ahls'dorf. "<W8 Adresse:
Prlvatpolikllnik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [3908

Schweizer Ursuen-Zeitung — Visiter Mr ven häuslichen Kreis

Der hygienisch und ökonomisch beste
Bodenbelag ist der „Ideal" - Kork-

Terrazzo-Boden.
Reinlichkeit und Schutz gegen Feuchtigkeit, Kälte,

Staub, Mikroben, Bakterien, üble Bodenausdünstungen
aller Art sind die Grundlagen menschlicher Hygiene.
Ueberall in Wohnungen, wo auf tadellose Hygiene
gehalten wird, ist man bestrebt, Fußböden so' zu
erstellen oder zu verbessern, daß sie gegen Krankheitserreger

jeder Art Schutz bieten, den äußeren
Einflüssen möglichst Widerstand leisten und sich auf möglichst

einfache Weise reinigen lassen.
Einen solchen Ideal-Fußboden hat Herr Alpsteg,

Gründer der Schweizer. Kork- und Jsoliermittelwerke
in Dürrenäsch (Aargau) in dem modernen Kork-Terrazzo-
Belag — der, obwohl alle Vorzüge in sich vereinigend,
zu mäßigem Preise erstellt werden kann — erfunden
und denselben durch Schweizer- und Auslandpatente
schützen lassen.

Kork-Terrazzo „Ideal" besteht insseiner Hauptsache
aus imprägniertem Kork, dessen kleinste Teile mit
einem chemischen Präparate gebunden, zu einem gegen
alle atmosphärischen Einflüsse widerstandsfähigen,
fugenlosen, elastischen, schalldämpfenden, fußwarmen,
feuer- und fäulnissichern Belage erhärten.

Kork ist bekanntlich der schlechteste Wärmeleiter,
spezifisch sehr leicht, zäh und elastisch, er isoliert, als
Bodenbelag verwendet, einerseits die aus der Erde
entsteigenden Dünste, Feuchtigkeit und Kälte, und
konserviert anderseits die künstliche Zimmerwärme. Dieser
Bodenbelag hat somit schon in dieser Beziehung enorme
Vorzüge gegenüber sog. Magnesit-Steinholz-Böden, die
gegenwärtig unter allen möglichen anzüglichen Namen,
fugenlos und in gepreßten Platten, Reklame machen,
jedoch nicht das leisten, was man sich davon verspricht,
hauptsächlich keine isolierende Wirkung haben und im

Winter unangenehm kalt zu begehen sind. Kork ist
zudem niemals der Fäulnis unterworfen, wie Säg-
spähne, Holzmehl:c., woraus genannte Produkte in
der Hauptsache bestehen.

Kork-Terrazzo kann in jeder beliebigen Farbe, auch
geschliffen und poliert, nach Wunsch auch mit
Ornamenten, Bordüren, Wandfriesen w. erstellt werden.

Kork-Terrazzo ist für Etagenböden von
außerordentlichem Vorteil, weil überaus schalldämpfend und
angenehm, fast geräuschlos zum Begehen.

Ebenso ist Kork-Terrazzo, zufolge seines großen
Jsoliereffektes, bei event. Brandfällen gegen die
Fortpflanzung des Feuers von Etage zu Etage sehr
widerstandsfähig.

Die Art der Reinigung der Kork-Terrazzo-Böden
ist die denkbar einfachste: Geschliffene und polierte
Böden werden gewöhnlich nur mit einem feuchten
Lappen aufgezogen, bei stärkerer Verunreinigung mit
lauem Sodawasser aufgebürstet und alle 3—4 Wochen
einmal mit Bodenglanzöl oder Bodenwichse, wie ein
Parkettboden, behandelt. Unpolierte Terrazzo-Kork-
Böden in Korridoren, Hausfluren w. werden einfach
durch Fegen und Abschwemmen gereinigt.

Kork-Terrazzo wird auch in beliebig abgepaßten
und faoonnierten Stücken als Fußlamberien,
Wandverkleidung, Unterlagen für elektrische Maschinen und
Apparate :c. :c. nach Vorschrift prompt und billig
geliefert.

Zufolge der hervorragenden Eigenschaften der
Kork-Terrazzo-Belage und ihrem eleganten Aussehen
eignen sich dieselben, wie kein anderes Material, als
Fußböden, Fußlamberien, Wandverkleidungen, Treppenstufen

zc. für Sanatorien, Spitäler, Kirchen, Schulen,
Turnhallen, Kasernen, Theater, Bahnhöfe, Fabriken
jeder Branche, Hotels, Restaurationen, Villen, öffentliche

Gebäude und Anstalten, Werkstätten, Verkaufsmagazine

aller Art, Metzgereien, Kühlräume, Bureaux,
Vorplätze, Perrons, Vestibules, Korridore, Küchen,

Badezimmer, Schiffsböden, Kabinen:c. Ferner überall
da, wo auf einen fugenlosen, feuersichern, fußwarmen,
elastischen, schalldämpfenden, leicht zu reinigenden,
absolut hygienischen Fußboden Wert gelegt wird, wird
„Jdeal"-Kork-Terrazzo den Belag der Zukunft bilden.

Für die Frauenwelt bedeutet dieser neue
hygienische Bodenbelag eine wirkliche Wohlthat,

indem Feuchtigkeit und Kälte der Küchen- und
Waschküchenböden, wodurch sich viele Tausende von
Frauen ihre Gesundheit ruiniert haben, durch einen
Kork-Terrazzo-Boden „Ideal" vollständig
verschwinden.

Die Brandversicherungsanstalten haben die
genannten Böden grundsätzlich als „harten Belag"
anerkannt und begrüßen es, daß durch den billigen Preis
diese hygienischen Böden auch den weniger bemittelten
Hausbesitzern zugänglich gemacht werden können.

M RmeUes Seim aus Mnszeit.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädlchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. (4389
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Zeâe Irs« ilire eigene Làiàerin!

In ihrem Beiblatt .Die Welt der Frau" veröffentlicht die

.Gartenlaube" eine Fülle vortrefflicher Modebilder und
liefert ihren Leserinnen die Schnittmuster dazu gegen
geringe Vergütung. Die Bestellungen aus solche Schnittmuster

haben sich im Laufe eines Jahres verzehnfacht. Das
beweist wohl zur Genüge, wie sehr der Modeteil der
.Gartenlaube" den Geschmack der gebildeten Frau zu
treffen weiß, und daß sich der sür die Abonnentinnen
geschaffene Schnittmusterversand aufs glänzendste bewährt
hat. Wer das Lieblingsblatt der deutschen Frau kennen
lernen will, bestelle bei der nächsten Buchhandlung ein
Probe-Abonnement auf die .Gartenlaube" zum Preise von
25 Pfennig pro Heft mit .Welt der Frau". ftttl

kuufsn nun: '

llsr-wtwt re>n

îkutsiàlchsoo mehrerer iûmtons-Ltiômàst
lloob-u. lisààogs-Zoliào

Wee geröstet
susgesuoliie Qualität (4266

à ?i'. 1.—, 1. 20 psi- i/â Xiw.

WMWM ss

— 5 à I » ^

M e '

Kopl- «nâ vl»rensol»mer?en,
Keurslaie, ?tervensaìn»âeke.

^unsobst bittsiob UIN OntsobnIdlANllA, dnss iob bisjst^t niobt Asnntwortst
bubs. lob babs ^srvnrtst, nin 2u ssbsn, ob dis OsilnnA von Bestund sei. lstat
bnnn iob SNASN, dass iob durob Ibrs brislliobs IZsbnndlnnK dsnsrnd von rnsinsn
llsbsln, ^leurslgis, ssbr bsktiKsn Kopf- uns llbronsokmer?«», öiervonsobvväoko
nnck stsâsrn l)krsn8susen bökrsit rvordsn bin, wokur iob insinsn bsstsn Onnb
aussprsobs. lob words niiob stets un Lis wsndsn, wsnn iob ür^tliobsr llills
bedsrk und Ibr Institut Verwandten und Lsbanntsn sinpksblsn. Töpksrrnarbt
69, Liitow, Kb. Oösiin, dsn 2. luli 1993. Oarl Naibs, Lnnsbssit^sr. Ois
siASnbündiKS llntsrsobrikt dss Onusbssit^srs Onrl Naibs bisr bsKlsubiKt:
Oütow, dsn 2. dldi 1993. Ois Ooli^sivsrwaltunA: ^bls'dort. "^WW Adresse:
?rivi»tp«KîkIii»ik <ì!I»ii»8, kirobstrssss 493 (3998


	Zweite Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung

